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gsagt, als wann öppa d' Schneida nöt ah insa

Herrgott erschaffn hätt.
„Nu, kimmst leicht ah ins Mäulaffn fanga?"

fragt 'n d' Wirtin.
„Ah, da fan eh gnua da," sagt da Simal, ,,i br

wögn 's Heiratn kemma."
„Zu mir?"
„Freili."
„Ha," sagt s' und müßt 'n varächtli, „was tat i

denn mit Dir?"
„Was D' halt mit dö andern drei tan hast," sagt

da Schneida, „abar das sag i Dar, mi bringst nöt
inta d' Erd!"
„Mein Gott, so a Rupfn ckecht ah nu schwär

rödn!" moant a Gast und a zwerta bingt's außa,

als wann da Simal grad dö recht Zuawag wa af
dö oan drei.
„Ös müaßts ganz stad sein!" mischt si iatzt d'

Wirtin drein, „in da Gurasch haut ar Enks doh

weit aba da Schneida. Ös sads bis data netta

ins Schaun kemma, aba da Simal hat 's Mäul ah
ban eahm und drum gfallt ar mar."
„Also, heiratn mar z'samm!" sagt iatzt der und

d' Wirtin schlagt rrchti ein, wiar ar ihr d' Hand

hinhabt. „In Gottsnam, probier mar 's halt,"
moant f', „hoffentli bleibn mar doh hübsch lang
banand, mir zwoa!"
Und richti Ham f in drei Wochan draf schon

gheirat.
Da Schneida hat Nadl und Zwirn valassn und
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